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Besprechungs-Protokoll:

6. Juni 2001

Diffraktometrie/Reflektometrie

Änderungswünsche der Physiker

1. ContinuousScan

- Darstellung der Kurve: am Ende eines Meßbereichs (Balken-,Dreiecksform) oder in der Mitte (Dreiecksform)


- bisherige Dlg.Box + Feld für Endposition


- welche Eingabewerte + welche Werte daraus zu berechnen (z.B. 
        Endposition)


- Speicheroptionen


- PopUp-Menüeintrag zum Scanstart abhängig von aufgerufener 
        Dlg.Box setzen


- Unterbrechen eines Scans, Fortsetzen nicht möglich


- evtl. eigener Dateityp (*.ccv)

2. Zerlegen von Psd-Dateien in einzelne Dateien


- die Spalten oder Zeilen ablegen


- zusätzlicher Menüpunkt (z.B. im Hauptmenü)


- Dialogbox:- Dateiauswahl: eingeben oder auswählen durch 
        Aufrufen der FileOpen-Box


- Anzahl der Dateien beschränkt: evtl. gleich in EXCEL-Format 
        bringen


- welche Unterscheidung der einzelnen Dateien (Endung von 000 
        bis 999)


- evtl. Vorführen, wie Daten in EXCEL eingebunden werden


- EXCEL verwaltet nur 256 Spalten -> Drehen der Daten ?

3. Anzahl der Scans pro Datenbasis von 999 auf 9999 anheben


- Wert evtl. auf 4096 herabsetzen

4. akkumulierte Darstellung


- aktuell: nach ca. 5 sec neue Darstellung


- Darstellung der Kurve nach der Messung und akkumuliert   
        ermöglichen


- Auswahlmöglichkeit in Einstellungsbox einfügen

5. dynamische Schrittweitensteuerung


- ist implementiert


- Auswahl bisher nur über Einstellungen im Ini-File möglich


- besser wäre eine Dialogbox, die aus der LineScan-
        Einstellungsbox aufgerufen wird

6. Omega-/Theta-Offset


- im Header Omega- und Theta-Offset einfügen, um ein
        Zurücksetzen zu ermöglichen


- siehe Vorabimplementation


- Beispiel vorbereiten

7. Zusatzinformationen zu Spektren (Reports)


- in der Reportkurve speichern, laden der Reportkurve


- in Choose-Scan einfügen



- Integral:
Gesamtintensität des Spektrums



- Monitor:
Monitordetektor-Intensität



- Absorber:
Absorber-Position



- Time:

Meßzeit (real)



- Peak:

Peak-Position



- Andere ??

From berndt@informatik.hu-berlin.de Thu Jun 14 11:04:55 2001 +0200

Date: Thu, 14 Jun 2001 11:04:54 +0200 (MET DST)

From: Stephan Berndt <berndt@informatik.hu-berlin.de>

X-Sender: berndt@jive

To: tpanzner@yahoo.com

Subject: offset

Message-ID: <Pine.GSO.4.02.10106141103570.8443-100000@jive>

MIME-Version: 1.0

Content-Type: TEXT/PLAIN; charset=US-ASCII

Status: RO

X-Status:

X-Keywords:

X-UID: 21

Hallo

beim formulieren der Idee des Offset stossen wir immer wieder auf ein

problem. wir hatten ja beim letzten treffen (6.6.2001) diese Funktion als erweiterung besprochen.

wir hatten den reinen omega-offset so verstanden, dass man vor dem

Scanstart einen winkelwert angibt, um den scan veschoben stattfinden soll. D.H. 

Bsp. Omegaoffset -1  , Omegamin -2 , Omegamax 3, Schrittweite 1 , Relation 2

daraus ergibt sich ein durchzufuehrender Scan an den Omegapos

-3,-2,-1,0,1,2 und daraus ergeben sich die Winkelwerte 2theta (fuer den 0. Kanal) -6,-4,-2,0,2,4

nachdem der Scan beendet ist, soll das Programm aber "so tun als ob" der Scan an den Omegapos -2,-1,0,1,2,3 und somit an den 2Theta

Winkelpos.(0.Kanal) -4,-2,0,2,4,6 durchgefuehrt wurde  und sie

entsprechend mit diesen Achsenbeschriftungen darstellen.

haben wir das so richtig verstanden ???

Beim Thetaoffset dachten wir eigentlich urspruenglich, das er dazu dienen soll, das nicht immer der 0. Kanal dem realen 2Thetawinkel entsprechen soll sondern ein beliebiger Kanal diesem realen 2Thetawinkel zugeordnet werden kann. Vereinfachend sei angenommen ein Kanal des Psd entspricht einem Winkel von 0.1 .

Wenn man nun einen Omega2ThetaScan (Omega -2 -> 3, Schrittweite 1,

Relation 2)starten moechte (nur mit Thetaoffset also ohne gleichzeitigen Omegaoffset)

bei dem der Kanal 5 beim ersten spektrum dem realen Winkel -4 entsprechen soll dann ergibt sich ein Winkelwert fuer den Thetaoffset von -0.5 . Die realen Thetapos. des 0.Kanal des Psd wuerden dann also

-4.5,-2.5,-0.5,1.5,3.5,5.5 lauten. Hierbei sollte dann aber die

Darstellung die realen werte anzeigen.

nachdem wir eine mail von dir zu diesem Thema (vom letzten jahr)

durchlasen, kamen wir zu dem ergebniss, dass wohl der Thetaoffset von uns falsch verstanden wurde.

koenntest du den Thetaoffset nochmal kurz beschreiben, am besten mit

Werten fuer einen beispielscan mit reinem Thetaoffset und dann vielleicht noch ein beispiel in dem beide Offsets gleichzeitig benutzt werden.

besten dank im voraus

stephan berndt / Jens Ullrich

Datum: Dienstag, 19 Juni 2001 01:58:09 -0700 (PDT)

Von: Tobias panzner <tpanzner@yahoo.com>

Betreff: Re: offset

An: Stephan Berndt <berndt@informatik.hu-berlin.de>

[Alle Kopfzeilen anzeigen] [Drucker-optimierte Version]

Hallo !

Zu den Offset-Werten:

prinzipiell wünschen wir uns eine Funktion, mit der wir die Werte für Omega und 2Theta beliebig umdefenieren können. Außerdem wollen wir das immer die nach der Umdefenierung gültigen Werte angezeigt werden!

Beispiel :

Der Reflex wird bei den realen Werten Omega=10 2Theta=17 gefunden.

Die theoretischen Werte lauten aber Omega=7 ,2Theta=18.

Daraus ergeben sich folgende Offset-werte : für Omega -3 , 2theta  +1.

Diese beiden Werte müßen nun auf die gesammten Achsen übertragen werden. D.h. die gesammte Omega-Achse verschiebt sich um -3 und die gesammte 2Theta- Achse um +1.

Nachdem der Offset eingestellt ist , wollen wir in der grafischen Darstellung nur noch die "neuen"-Werte sehen , da die werte ohne offset theoretisch flsch sind!

Beim PSD wollen wir eine weiter Offset-Funktion , die eigentlich von  der 2theta-offset-funktion unabhängig ist , oder besser noch zusätzlich hinzukommt,wenn der PSD statt eines Szintillationsdedektors verwendet wird.

Bsp. : Ausgangswerte und Offsetwerte wie oben d.h. Omega-Offset -3 , 
 
 2theta-offset +1

       Im Moment besteht im Programm folgendes Problem:

       der 2theta-wert wird immer kanal 0 zugeordnet.

       d.h. kanal 0 wäre hier 2theta=18. nun liegt der Peak des 
       reflexes aber beispielsweise bei Kanal 800, d.h. kanal 800 
       entspricht 2theta=18. Bei einer Kanalbreite von 0.01 ergibt das 
       einen Offset von -8 für die PSD-2theta-werte.

       Jetzt soll ein omega-2theta-scan von omega=6 bis

       omega=8 gefahren werden. Damit ergibt sich für die "realen" 
       werte folgendes: Omega von 9 – 11   2Theta von 15 - 19

       angezeigt werden sollen aber die "korrigierten"

       werte:  omega von 6-8
   2theta von 16 - 20

       außerdem kommt noch bei messung mit dem PSD

       noch die Korrektur von -8 dazu, d.h. :

       das erste PSD-Spektrum bei omega=6 geht von

       8 - 18,24 und das letzte bei omega=8 von 12 - 22,24

Dargestellt und abgespeichert werden sollen dann immer die "vollständig korrigierten" werte für omega und 2-theta.

Nach Beendigung des Scan sollte die möglichkeit bestehen die Offset-werte wieder aufzuheben, um wieder mit den realen werten arbeiten zu können, falls das notwendig ist.

Ich hoffe diese erklärung hilft euch weiter. Ansonsten

sollten wir uns vielleicht noch einmal treffen, um das

ganze noch einmal ausführlich zu besprechen.

Mfg

Tobias Panzner

Datum: Donnerstag, 21 Juni 2001 04:58:04 -0700 (PDT)

Von: Tobias panzner <tpanzner@yahoo.com>

Betreff: Re: offset

An: Stephan Berndt <berndt@informatik.hu-berlin.de>

[Alle Kopfzeilen anzeigen] [Drucker-optimierte Version]

Hallo !

Zu der 2-Theta-Relation:

Prinzipiell ist die Realtion zwischen Omega und 2Theta

immer 2.

Das heißt aber nich unbedingt, daß omega=2*2theta ist.

Das tifft nur fuer symetrische reflexe zu.

Die relation bezieht sich eher auf die Schrittweiten.

D.h. wenn omega um 0.1 bewegt wird ,wird 2theta um 0.2

bewegt.

Ich weiß, daß das programm im moment so aufgebaut ist,

das beim scannen mit psd nur die variante

omega=2*2theta realisiert ist.

Das ist aber auch noch zu ändern. Die Relation

zwischen omega und 2Theta sollte sich nur auf die

Änderungen der Winkelwerte beziehen und nicht! auf die

Winkelwerte.

Der Sinn des rücksetzen aller offsets besteht

eigentlich nur darin, dß man die möglichkeit hat ,das

System in den Anfangszustand zurückzusetzen. Das kann

manchmal durchaus erforderlich sein.

Zur akkumulierten Darstellung:

Besteht die möglichkeit eine unterrotine im programm

zu installieren ,die eine echte aufsummierung der

1s-spektren erlaubt und auch das aufsummierte spekrum

darstellen kann? oder macht das zuviel arbeit?

eine durchschnitts-spektren-darstellung ist eigentlich

nicht sinnvoll, da die jetzige programmversion ja

genau diese darstellung macht.

D.h. ich nehme ein 10s-spekrum auf und bekomme ein

spektum angezeigt, das durch den faktor 10 geteilt

wurde.

ich hoffe, das hilft euch erst mal weiter

MFG

tobias panzner

An: tpanzner@yahoo.com

Von: berndt <berndt@informatik.hu-berlin.de>

Betreff: neue Fragen

Rückantwort: berndt@informatik.hu-berlin.de    [Adresse speichern]

CC: berndt <berndt@informatik.hu-berlin.de>

Datum: Mittwoch, 4 Juli 2001 15:19:38 +0200

[Alle Kopfzeilen anzeigen] [Drucker-optimierte Version]

Hallo

Zu deiner Vermutung bzgl. des Monitordetektors.

Diese Funktion ist so implementiert, daß Meßdetektor und Monitordetektor gleichlang messen. Anschließend wird der Intensitätswert des Messdetektors durch den Intensitätswert des Monitordetektors dividiert. z.B. Detektor 8700 cps , Monitor 7300 cps ==> norm.wert 1.19 

Dieser "normierte" Wert wird dann während des Scans in der Statusleiste statt der gemessenen Intensität ausgegeben.

Im Fenster werden ganz normal die Intensitätswerte des Meßdetektor

eingezeichnet. Wird die Kurve gespeichert, dann liegen die Daten

folgendermaßen vor:

Omega Detektorintens. Monitorintens.

z.B.

[Data]

1.0 8700 7300

...

Allerdings funktioniert das zur Zeit nur beim StepScan (nur bei unserer Version). In der Orginalversion des Programmes ist diese Funktion noch fehlerhaft. Das aber nur zur Information.

Noch eine Frage zur 2Theta-position. Du erwähntest, das die aktuelle

Version nur für symmetrischen Reflex richtig ist. Zur korrektur würde

es ausreichen beim Einstellen der Scanparameter den 2theta-startwinkel

anzugeben.

Meine Frage: Es würde sich anbieten dieses Problem beim StepScan

im Omega2Theta-modus auch gleich zu beheben (gleiche Funktionsweise

wie beim AreaScan). Sollen wir ??

zum Offset: Für welche AreaScan-modies sind welche Offset's vorzusehen. 

Omega2Theta => alle 3 (Omega-,Theta-,PsdKanal-Offset)

Standard => Omega

SLD(0-dim. Detektor) => Omega,Theta

ist das so richtig ???

Dann noch eine Frage zum Absorber. Laut Quellcode fährt der Absorber

zu beginn des Scans auf eine bestimmte Position, bewegt sich aber

dann nicht mehr . Ist das korrekt so ?? ARbeitet das Programm wenn du beim AreaScan einen Absorber benutzt so wie du es erwartest ? (wenn möglich teste das bitte mal im Labor)

bis bald

mfg s.b.

Datum: Mittwoch, 4 Juli 2001 16:22:58 -0700 (PDT)

Von: Tobias panzner <tpanzner@yahoo.com>

Betreff: Re: neue Fragen (vollständigige Antwortmail)

An: berndt@informatik.hu-berlin.de

[Alle Kopfzeilen anzeigen] [Drucker-optimierte Version]

Hallo!

Zum Monitordedektor, danke für die Info. Ob die Funktion so wie sie jetzt implementiert ist Sinn macht, muß ich erst mal mit Herrn Schmidbauer besprechen.

Zur 2Theta-Position:

Im Momment sind die Areascans(im Falle, daß der PSD verwendet wird) so ausgelegt, daß sich die 2Theta-Werte automatisch aus den Omega-Werten

berechenen.

D.h. 2Theta=2*Omega . Das ist aber nur für symetrische Reflexe richtig, da bei diesen Einfallswinkel = Ausfallswinkel. Für asymetrische Reflexe trifft diese Bedingung nicht zu.

Aber eine Eingabe des Anfangswertes für 2Theta dürfte genügen um das Problem zu beheben.

Bsp.: asymetrischer (113)-GaAs-Reflex bei Cu-Strahlung

      Omega  = 52.105°

      2Theta = 53.732°

      geplanter Area-Scan : Omega: 52.000° - 52.200°

                            2Theta:53.532° - 53.932°

          Schrittweite Omega : 0.001°

      daraus sich ergebende Werte:

      Omega        2Theta

1.    52.000       53.532

2.    52.001       53.534

3.    52.002       53.536     usw.

Dafür würde eine Eingabe des Anfangswertes von 2Theta reichen, da sich die anderen Werte errechnen lassen.

Dieses auch gleich beim Stepscan zu implementieren wäre sehr nett. Da besteht im Moment nähmlich das gleiche Problem.

Zu den Offsets:

Soweit ok , aber beim Standart auch noch den PSD-Offset.

Zum Absorber:

Ich habe bis jetzt noch nicht mit den Absorbern gearbeitet. Kann das auch erst ab den 11.07. testen, da ich im Moment Meßzeit in Hamburg habe. Aber soweit ich weiß, ist die Funktionsweise so wie sie ihr beschreibt korrekt. Der Absorber soll einen Peak abschatten der beim Scannen immer an der gleichen Psd-Position bleibt. Damit erhält man die Möglichkeit zu höheren Intensitäten zu gehen , und die Streuung der Strahlung in der Umgebung des Peaks zu meßen. Ich werde noch mal mit Herrn Schmidbauer besprechen, ob es Fälle geben kann, wo eine Bewegung des Absorbers während eines Scans wünschenswert ist.

Ich hoffe , ich habe euch nich zu sehr verwirrt.

MfG

Tobias Panzner
